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Inhaltsbeschreibung 

Wir alle sehnen uns danach: Nach einem Leben in Unabhängigkeit, voller Gelassenheit und Lebens-

freude. Schon zum Zeitpunkt der Geburt – und womöglich noch weit davor – schwingt in uns dieser 

uralte Menschheitstraum, diese Vision von innerer Freiheit, Unbeschwertheit und Zufriedenheit. 

Meist jedoch werden wir alsbald und oftmals ein Leben lang an seiner Verwirklichung gehindert. 

Denn wir unterliegen vielfältigen Missbräuchen, Manipulationen und sonstigen schwerwiegenden 

Beeinträchtigungen unserer wahren Natur. Letztlich aber – und das ist von entscheidender Bedeutung 

– stehen wir uns dabei selbst im Weg - und unsere eigenen untauglichen Lebenskonzepte.  

 

Michael Kuhn versteht sein Werk als einen Begleiter auf unserer Expedition durch den Dschungel des 

Lebens, dessen Schönheit sich wegen individueller Schwierigkeiten und persönlicher Fallstricke nur 

noch vage erahnen lässt. Sein Buch will uns nicht nur über ursächliche Zusammenhänge unseres Un-

glücklichseins aufklären, sondern vielmehr Lösungen und praktische Strategien aufzeigen, die uns 

helfen können, den Kontakt wieder herzustellen: Den Kontakt zu unseren Problemen und Hindernis-

sen, zu unseren Gefühlen und Wünschen, zu unseren Stärken und Schwächen, unseren Träumen und 

Visionen, unseren Hoffnungen und unserem Glauben – kurz: zu unserem wahren Selbst. Wir werden 

dazu ermutigt, unsere Beziehungen zu unseren Mitmenschen auf eine neue, tragfähige Basis zu stel-

len und uns endlich mit uns selbst, so wie wir sind, und dem Leben, so wie es ist, wohl zu fühlen.  

 

Heute ist ein neuer Tag hebt sich von der gängigen Ratgeberliteratur wohltuend ab. Patentrezepte 

sucht man vergeblich. Stattdessen erwartet den Leser eine Fülle von einfachen und aufeinander auf-

bauenden Bausteinen eines spirituellen Lebensentwurfs. Dessen Wurzeln liegen in den Prinzipien des 

so genannten 12-Schritte-Programms. Hierbei handelt es sich um ein Programm, das den Bemühun-

gen vieler Selbsthilfegruppen seit Jahrzehnten zu großen Erfolgen verhilft, besonders denen der Ano-

nymen Alkoholiker.  

Michael Kuhn vermittelt diese nach wie vor höchst aktuellen und praktischen Grundsätze auf eine 

anschauliche und kompetente Art und Weise. Er weiß, wovon er spricht, wenn er uns in die Weishei-

ten einer erfüllenden und erfüllten Lebensführung einführt. Er lässt uns teilhaben an seinen hilfrei-

chen Erfahrungen mit den Ideen und Vorschlägen, die schon Millionen Menschen geholfen haben.  
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